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KONTAKT

Kabelschaden bei
Kabel Deutschland

Taucha (-art). Von zirka 8.45 Uhr bis 
in die frühen Abendstunden sind ges-
tern in Taucha sämtliche Kabel-
Deutschland-Angebote ausgefallen. 
„Bei Gleisbaumaßnahmen nahe der 
Stralsunder-/Tauchaer Straße in Portitz 
ist unser Kabel beschädigt worden. Wir 
mussten über 1000 Meter Glasfaserka-
bel neu verlegen“, informierte Kabel-
Deutschland-Sprecher Klaus Rosen-
kranz.

ANZEIGE

Preisskat um  
Pokale und Geld

Dölzig (lvz). Das Ermlitzer Skatturnier, 
das inzwischen zum 32. Mal stattfindet, 
wird heute im Sportlerheim, Braugasse 
21, in Dölzig ausgetragen. Beim großen 
Preisskat geht es um den Ermlitzer Po-
kal, den es zu gewinnen gilt. Das Tur-
nier beginnt um 18 Uhr; das Startgeld 
beträgt zehn Euro. Es wird das Deut-
sche Blatt gespielt. Der 1. bis 3. Platz 
wird jeweils mit einem Pokal und wei-
teren, attraktiven Geldpreisen belohnt. 
Bei 50 Teilnehmern ist für den Sieger 
eine 100-Euro-Prämie garantiert.

Parthebad startet
morgen in die Saison

Taucha (-art). Punkt 10 Uhr wollen 
morgen Schwimmmeister Ronald Hanns 
und sein Team zum Saisonstart das Par-
thebad in Taucha, An der Parthe 20, er-
öffnen. Der Spielmannszug sorgt für die 
musikalische Unterhaltung und Teilneh-
mer des 3. Sparkassen Swim & Run 
Wettbewerbers absolvieren gleich mal 
ihre erste Trainingswelle. Von 10 bis 
12 Uhr ist der Eintritt frei, geöffnet ist 
bei schönem Wetter bis 19 Uhr. Das 
Maskottchen Parthelino und die Bad-
freunde begleiten die Eröffnung.

Glesien

Bus darf doch
nicht den

Fußweg nutzen
Glesien. Für Verwunderung sorgten am 
Montagabend während der Glesiener 
Ortschaftsratssitzung Aussagen des 
Schkeuditzer Bauamtsleiters Wolfgang 
Walter. Denn im Gegensatz zu den In-
formationen von Bürgermeister Lothar 
Dornbusch, die dieser vor Ort im Beisein 
unter anderem von Ortsvorsteher Man-
fred Putzke und eines LVZ-Reporters 
machte, ist der teilweise abgesperrte 
nördliche Fußweg in der Karl-Lieb-
knecht-Straße doch nicht für den Bus-
verkehr freigegeben. „Ich hatte das auch 
so verstanden und war davon ausgegan-
gen, dass der Platz für die Busse ge-
schaffen wurde“, sagte gestern Putzke. 

Doch das sei nun präzisiert worden. 
Allerdings nicht gleich nach dem LVZ-
Bericht, sondern erst am Montagabend. 
„Die Poller auf dem Fußweg berechtigen 
Busse oder Lkw nicht, auf dem Fußweg 
zu fahren, dafür ist der gar nicht ausge-
legt. Der Platz dient dem Sicherheitsab-
stand von Fußgängern zu den Rückspie-
geln der Busse oder Ausladungen von 
Lkw, wenn diese bis an die Kante fah-
ren“, gab Putzke die Information weiter 
und ergänzte: „Dass der eine oder ande-
re trotzdem auf den Fußweg ausweicht, 
wissen wir alle. Die Straße ist einfach 
zu eng für Begegnungsverkehr.“ Sie sei 
auch einer der Gründe dafür, dass per 
Ortschaftsratsbeschluss mit fünf Ja- und 
zwei Nein-Stimmen fast ganz Glesien 
zur 30er-Zone erklärt wurde.

Ein Glesiener Familienvater kündigte 
gestern gegenüber der LVZ an, dass sich 
eine Elterninitiative gründen wird. Ihr 
Ziel sei die Verbannung des Bus- und 
Lkw-Verkehrs aus dieser Straße: „Hier 
geht es sehr eng zu. Das ist gefährlich 
für die vielen Kinder, die hier wohnen.“ 
Das Busunternehmen hat für seine Linie 
206 durch Glesien allerdings keinen 
zeitlichen Spielraum für einen anderen 
Weg, erklärte Außenstellenleiterin Birgit 
Gründling. Die Taktzeiten zwischen De-
litzsch und Lützschena würden das 
nicht zulassen. Olaf Barth

Bagger sind derzeit an der Nordbahn des Flughafens Leipzig/Halle zu sehen. Offensichtlich wird gebaut. Deshalb dürfte es in den Schkeuditzer Nordgemeinden relativ ruhig zu-
gehen, da wegen der Baustelle hier kein Flugzeug landet oder startet. Foto: Roland Heinrich

Betonkrebs auf der Nordbahn?
Am Flughafen wird saniert

Airport bündelt mehrere notwendige Arbeiten, um Sperrung so kurz wie möglich zu halten 
Schkeuditz. Relativ ruhig dürfte es, 
wie seit reichlich einer Woche schon, 
auch am heutigen Internationalen 
Tag gegen Lärm in den Schkeuditzer 
Nordgemeinden sein. Seitdem näm-
lich ist die nördliche Start- und Lan-
debahn des Flughafens Leipzig/Halle 
gesperrt. Kein Flugzeug startet oder 
landet hier. Grund sind Bauarbeiten 
an der Betonpiste.

Das Sächsische Staatsministerium 
für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr 
(SMWA) hat als Genehmigungsbehörde 
des Leipzig/Halle-Airports auf Antrag 
dessen nördliche Start- und Landebahn 
gesperrt. Das ist laut Luftverkehrs-Zu-
lassungs-Ordnung (LuftVZO) möglich 
und heißt offiziell auch nicht Sperrung. 
„Wir haben die Befreiung von der Be-
triebspflicht durch das SMWA mitge-
teilt bekommen“, sagte gestern der Su-
pervisor der Deutschen Flugsicherung 

am Schkeuditzer Tower, Jörg Kade. 
Laut Flugspuren-Aufzeichnung war es 
eine Boeing 738 der Air-Berlin, die am 
22. April, um 6.57 Uhr zunächst als 
letztes Flugzeug die Nordbahn nutzte.
Mit der Sperrung selbst habe die DFS 
nichts zu tun: „Wir sind nur Nutzer der 
Start- und Landebahnen.“

Grund für die Sperrung sind Bauar-
beiten am Beton der 3600 Meter lan-
gen und 45 Meter breiten Piste. Im-
merhin hat die Bahn schon 14 Jahre 
auf dem Buckel. Das betonte gestern 
auch Flughafensprecher Uwe Schuhart. 
Gleich mehrere Arbeiten würden mo-
mentan an der betagten Bahn durch-
geführt. Im Mai 1998 erfolgte hier die 
Grundsteinlegung und im März 2000 
wurde die Start- und Landebahn eröff-
net. Der Großteil der Flugbewegungen 
aber wird zwar hauptsächlich über die 
Start- und Landebahn Süd abgewickelt, 
dennoch hinterlassen die Flugbewe-

gungen auch an der Nordbahn ihre 
Spuren. Seit einer reichlichen Woche 
nun und noch bis zum 15. Juni ist die 
nördliche Start- und Landebahn ge-
sperrt, wusste der DFS-Supervisor 
Kade. Das bestätigte auch der Airport-
sprecher. „Bis Mitte Juni müssen wir 
leider sperren. Uns ist es in Absprache 
mit der Genehmigungsbehörde aber 
gelungen, gleich mehrere Gewährleis-
tungsarbeiten zu bündeln. Das erspart 
uns mehrere Sperrungen, die über das 
Jahr verteilt dann notwendig wären“, 
sagte Schuhart.

„An der Nordbahn werden mehrere 
Betonplatten gewechselt“, informierte 
der Sprecher. Dass die Platten, die aus-
gewechselt werden, Opfer des bisher 
hauptsächlich von Autobahnen bekann-
ten Betonkrebses sind, konnte Schuhart 
weder bestätigen noch verneinen: 
„Nach 14 Jahren ist es einfach mal so 
weit, zu sanieren.“ Zeitgleich mit den 

Bauarbeiten an der Start- und Lande-
bahn werde auch an den Befeuerungs-
anlagen gearbeitet. „Zusätzlich werden 
Windsäcke gewechselt“, so Schuhart 
weiter. Zu den Kosten, die für die der-
zeitige Sanierung fällig werden, wollte 
sich Schuhart nicht äußern.

Dass an der Südbahn früher oder 
später ähnliche Arbeiten für eine Sper-
rung sorgen, sei wohl anzunehmen. 
Die Südbahn ist allerdings mit sieben 
Jahren nur halb so alt wie die Nord-
bahn. „Probleme würden wir aber da-
durch dann auch nicht bekommen. Die 
Rollbrücken sorgen für eine gute Ver-
bindung der beiden Bahnen. Und sol-
che Situationen, wie die momentane, 
waren ja auch eine der Begründungen 
für deren Bau“, sagte der Flughafen-
sprecher. An der Kapazitätsgrenze sei 
der Flughafen – auch bei der Sperrung 
einer Bahn – ebenfalls nicht.

 Roland Heinrich

Stadt spart sich Parkplätze
am Pönitzer Haltepunkt

Deutsche Bahn will neue Fußgängerschranke einrichten
Pönitz. Am Zug-Haltepunkt im Tauchaer 
Ortsteil Pönitz werden für umsteigewil-
lige Autofahrer keine Extra-Pkw-Stell-
flächen eingerichtet. „Man muss da auch 
mal die Verhältnismäßigkeit im Blick 
behalten. Im Umfeld des Haltepunktes 
können Autos abgestellt werden, es gibt 
da ja kein Park- oder Halteverbot“, in-
formierte Tauchas Bürgermeister Holger 
Schirmbeck unlängst auf LVZ-Anfrage. 
In Pönitz war der Wunsch nach einem 
ausgebauten Stellplatz laut geworden, 
da dann sowohl Pönitzer als auch Pend-
ler aus umliegenden Orten den Halte-
punkt besser zum Umstieg in den Öffent-
lichen Personennahverkehr nutzen 
könnten. 

Die Deutsche Bahn (DB) selbst plant 
auch keine Stellplätze, da dafür die Stadt 
zuständig sei, lautete eine entsprechen-
de Antwort.  Was mit der freien Fläche 
nach dem geplanten, terminlich aber 
noch nicht feststehenden Abriss des al-
ten Stationsgebäudes wird, konnte noch 
nicht gesagt werden. Eine Aussage gab 
es allerdings zu geplanten Veränderun-
gen bezüglich der „Anruf-Schranke“. 

Dort können derzeit Passanten per 
Knopfdruck das Öffnen der Schranke 
anfordern. Voraussichtlich im 1. Halb-
jahr 2015, teilte die DB mit, soll diese 
alte Anlage durch eine Fußgänger-
schranke mit Lichtzeichen ersetzt wer-
den. „Der Zugang zum Bahnsteig über 
den Fußgängerüberweg bleibt somit 
langfristig erhalten“, hieß es.  Olaf Barth

Taucha hat noch Lust auf Kultur
Trotz Auflösung will der Kunst- und Kulturverein weiter machen – nur in anderer Form
Taucha. Am Abend 
nach der Literaturga-
la hatte der Kunst- 
und Kulturverein aus 
Anlass seines zehn-
jährigen Bestehens zu 
einer kleinen Vereins-
feier in das Café 
Esprit eingeladen. 
Grund genug, um 
Rückschau zu halten 
und trotz Vereinsauf-
lösung am 30. Juni 
einen Blick nach vor-
ne zu wagen. Gleich 
zu Beginn beruhigte 
Vereinschef Hans-
Jürgen Rüstau: „Wir 
haben auch weiter 
Lust auf Kultur.“ Ver-
schiedene Segmente 
wie der Literatur-, 
Musiker- und auch 
der neue Fotgrafie-Stammtisch werden 
in Eigenregie der Café-Betreiber wei-
tergeführt. Auch die Erfolgsgeschichte 
des  Literaturwettbewerbes, der Taucha 
überall bekannt gemacht hat und den 
es im Landkreis sonst nicht gibt, soll 

fortgeschrieben werden. In diesem Zu-
sammenhang bedankte sich der Vorsit-
zende ausdrücklich bei der Stadtver-
waltung für die Unterstützung nicht nur 
beim Literaturwettbewerb sowie bei 
seinen engsten Mitstreitern Tobias Mei-

er und Jörg Mrusek. Rück-
blickend auf die zehn Jahre 
schätzte Stellvertreter Meier 
ein, dass es der Verein 
durch die kulturellen Ver-
anstaltungen geschafft hat, 
Taucha den Bürgern als 
Kulturstadt ins Bewusstsein 
zu bringen. Erfreulicher-
weise kommen zu den Ver-
anstaltungen verstärkt auch 
Menschen aus Leipzig und 
Umgebung. Trotzdem: Eine 
zu dünne Personaldecke 
und steigender bürokrati-
scher Aufwand hatten in 
der letzten Zeit dazu ge-
führt, dass man sich nicht 
mehr auf das Wesentlichste, 
nämlich Kultur für Taucha 
zu organisieren, konzen-
trieren konnte. Schweren 
Herzens habe man sich da-

her Anfang des Jahres zur Auflösung 
des durchgerungen. „Unterstützt uns 
auf freiwilliger Basis weiter“, egal wie 
das neue Projekt heißt, rief Rüstau sei-
nen Vereinsmitgliedern und Gästen ab-
schließend zu.  Matthias Kudra

Haben weiter Lust auf Kultur: Hans-Jürgen Rüstau, Harald Mannsfeld und 
Tobias Meier (von links).  Foto: Matthias Kudra

Die Tage der Pönitzer „Anruf-Schranke“ 
sind gezählt.
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Kaufe Ihren Audi! % (01 72) 7 29 21 06

Audi Barankauf % (03 41) 4 41 06 61

Ford Barankauf % (03 41) 4 41 06 61

Mercedes Barankauf, (03 41) 4 41 06 61

Kaufe jeden MB! % (01 72) 7 29 21 06

Nissan Barankauf % (03 41) 4 41 06 61

Kaufe Nissan! % (0172) 7292106 Kaufe jeden Opel! % (0172) 7292106

Opel Barankauf % (03 41) 4 41 06 61

Peugeot Barankauf, (03 41) 4 41 06 61

Kaufe Peugeot! % (01 72) 7 29 21 06

Wer übernimmt Neuwagen-Bestellung
Renault Captur Luxe (blau) Auslieferung
Juni, übernehme 2,0 T+ vom Neupreis bei

Interesse Tel. 0160 96826896

Kaufe Renault! % (01 72) 7 29 21 06

Kaufe Skoda, auch Unfall 0172-7292106

Skoda Barankauf % (03 41) 4 41 06 61

Toyota Barankauf % (03 41) 4 41 06 61

Kaufe jeden Toyota an! 0172-7292106

Kaufe Golf/Passat/Polo! 0172-7292106

VW Barankauf % (03 41) 4 41 06 61

Suche Geländew. % (03 41) 4 41 06 61

Ankauf von Winter-/Sommerreifen,
Alu- u. Stahlfelgen, neu und gebr. Georg- 
Schwarz-Str. 37, 04177 Lpz., Öffnungsz. 
Sa. 13 - 16 Uhr % (01 57) 89 07 87 12

4er Set HONDA Goldwing  GL 1800 Innenta-
schen, Farbe Schwarz - 2 Seitentaschen, 1
Hecktasche, 1 Topcase  - für VB 90 Euro so-
wie Original Blinker Honda GL 1800 (Preis
VB) zu verkaufen. Tel. 01 71 / 7 68 82 57

LRP-Autorecycling GmbH Krostitz – Ge-
brauchte Kfz-Ersatzteile: Bei uns in großer 
Auswahl. Priesterstr. 4-6, (034295) 75 80

Barankauf von Pkw/Lkw – sofort –
Kreditablösung – % (03 42 95) 75 80

Kaufe Ihr Nutzfahrzeug, (0341) 4410661

Autoverwertung Richter, Ankauf von Fahr-
zeugen; % (03 41) 2 31 29 91

Wohnmobile&Caravans - Vermietung, Ver-
kauf & Zubehör. Caravan Zentrum Leipzig, 
Pfaffendorfer Str. 4-10, % 0341-1494401

KFZ−Markt
PKW−Angebote

Audi
Ford

Mercedes

Nissan

Opel Peugeot

Renault Skoda

Toyota

VW

Geländewagen

Sonstige Angebote

Ersatzteile und Zubehör

Pkw-Gesuche

Nutzfahrzeuggesuche

KfZ−Dienstleistungen

Verschrottung/Verwertung

Freizeitmobile

Campingfahrzeuge
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